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de des mittleren Reichse, das Inn 

  

   mit dem Verleger im Jahre 1900. her   ‚gegeben werden solle, ist mir leider 
          

       
durch ei tie ich im Winter 1899-1900 nach Aegypten zu unter“ 
nehmen hatte, At worden. In freundlichster Weise hahen nun statt meiner 
die Benmten der acgyptischen Abtheilung der Königlichen Muscen es selbst unternommen,        

des noch ausstehenden Bandes zu besorgen. Ich k 

            

    
   

  

üher an Material Air die Arbeit, namentlich fir die Erkläru   

des Schk-o-Sarges abgebildeten Geräthe gesammel den Bear 

  

elle degung des vorliogende 

  

Heftes, ie lediglich im Besonderen zu scheiden 
ischen Be 

   

  

ren ha ein: sei nur bemerkt, dass die archacalo 
    Senären herrähren, dass. die Inschrif 

1 dass der Abe 
schreilungen von Prof, 

  

  {t Aber die Schrißformen von Dr. Möranm ver- 
a RVINNKI) gezciehmet hat 

he Plan für 

    

rm behandelt   

fasst worden ist, der auch die Schrift 

  

Auch sonst hat der ursprüngl     os Heft noch mancherlei Ändern 
de Al 

eizugeben: diese hat aus I 

  

       ‚en. So war beabsichtigt worden, ing über die bei der Holz 
     arbeit angewandte Tischlereite 

ei 
n Gründen f     

     müssen, da das von Dr. Bonner zu diesem Zwecke gesammelte Material nicht 

  

rechtzeitig aus Acgypten eintraf, und wird wohl gelegentlich an anderer Stelle ver- 
öfintlicht werden. 

  

isrdem k   (das von mir in Aussicht gestellte Capitel über das 
Alter der Särge     über die Datirung des G 

  

Shan een ren A 
Hundes it auf 8.34 das Wichtigste 
BET pero 5 ur 
Weuentliche Linrufigen. Die dort ausgesprochen Ansicht, dass die Särge 

1 Schk-o der ui 
der doch icherich frühestens. 
OCTUS in Kairo (ls. 231) Im Ste 
AU 1202) har ai 
a a 

    

  

es Bemerkten liess sich nicht viel 

    

 Nentuhotep 
            der 12. Dynastie angehören, wird jetzt noch dadurch gestützt, dass   

      Zeit. Sen-woiret I. (Usertesen 1) angchörige Sarg des 
mit. jenen. übereinsth Auch Masrrxo     

        (die analogen Gräber und Säge der Nekropole von Sakkira



uhorer 

  

Die vortrelichen Farbentafeln sind, wie die der M rg, das Werk des   

verstorbenen Zeiehners Lörsz, zu dessen Lohe mur das wiederholt werden braucht, was 
schon im Vorwort des ersten Heftes gesagt worden is. Die Repreductionen sind. wieder 
in der lithographischen Ant 

Den Verfassern dieses Hefte, die bereitwi 

  

W. Mes hergestellt worden, 
die von mir a 

  

  

nommene Arbeit au      
geführt haben, gebührt an erste Stelle mein Dank; nächst ihnen sei nochmals der Verlage   

der sie auch dieses Heft   Twchhandlung von W. Srraass fir die grosse Freigehigk 
fichen Ver“ 

  

der sie die m 

  

benswürdige Geluld, 

  

ausgestattet hat, und für 

  

zöge Iste Dank ausgesprochen. 
12. December 1900.    
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1. EINLEITUN 

      

   

  

Sta. Solınes des © 
zu London aus der Sa 

De sog 1m 
se Nu 

She 1 

All = ee 

sche dürfige Angalı 

    

   

   
    Fund liegen 

Jahre 1 
npels der Isise zu Theben gefunden word 

    in einer der Grabkammern des 
    

    et haben wil, 
im Jahre 1837 von Viscosm veröffentlicht worden ist,‘ enthielt hei 

ix zer 
Jimwekstücken ausgestattet, 

  

    
    

    

in Leichnam des Toten 
als De 

in diesem Ingen Nachlil 
‚der Wände 

Tader, vergoldet & Bogen, die Pfile und das Holz 
ler (Tat. 8). Um den Sarg fi 

1 Anderes aufgestellt. Über de 

'r Aufindung noch den v         
  

      

      

  

  

Art Wurfholz, wie ex se     ch zahlreiche Alnlnsterge 
Weib aller dieser Beigaben int 

  

       

    

CHREIBUNG DES SARGES. 
u glatten viereckigen Kasten, 

Oben gemessen ergehen sich für Länge 

  

Der Sarg beste a 6—Tem 
starken Brettern zusan 
Breite und 60 cm I      

  

cin Namen [| ei 1 
  

   
    

  

    
    
   

   

Vers. Amann 

2 Ti Tanearnd mach ohne Fate hei Lerren, Alte Tee TC 

  

   
   



2 
ie 80 

"der unteren Breite des Kastens zurück“ 

  

weniger. Der Kasten ruht auf vier quergestelten Fuseisten, Imeit, Ben   

  m hin 

  

  hoch sind und deren L 

  

Meibt, so dass dieser um etwa 

Der Decke, der sche dl 
en seat; statt der Wölhung erhöht 

  

     

  

1 grösser als der Kasten. 
    

er sich in einer Ki (eiwa Gem vom Rande der Längweiten um 2/em, Die        

   

  

  schmalen Seiten 0 jede cine 18 em hole, &.em dicke Leiste    
lie die schmal 

    

    Der Grund der Bemalun Aussenseiten it ein dunkeles Roth, das auf d 
       

    

      

Deckel und an den Längswänden des Kastens zu beiden Seiten der Thürverzierungen. zu 
Tage tritt. In derscihen Farhe sind au in Kasten 
und Deckel aufeinandersticssen, de sten, auf denen, 

    

  

(der Kasten steht, weil diese Enden ei sichtbar waren. en Aussenkanten,   

(des Sarges sind wit. einem schmalen weissen Streifen eingefnss 
Die Obere des Deckel trägt 

Kopfende Inufen (           Rändern     

      

ten); zwei stehen an 
Die Uien 

halt. Die Kinfassung der Zeilen bilde ein weisser und ein blauer Streifen, 

Erhöhung, 
1 der Mitte, dazwischen tritt der Grund zu Ta   Si Da au    

  

  

wie er auf den Kastenwi Felder der Docoration scheidet 
Die senkrechten Flichen des Deckels Sarge des Mentuhotep, 

ren Rande der Kastenwände zusammen decorit, «o dass dis Fuge zwischen Deckel und Kasten. 
det. Die Kopf: u 1 das Fransenornament ) auf 
opfkite des Kastens), die Längnsiten zeige 

nter sind oben und zu beiden Seiten m 
(der Karben Gelb, Grün, Ro 

dicken. Einfasungli sind blau. Inmerhall, des Banles ist die Wanditäche 

nd, wie h nit dem obe-   

  
    

      

Fussseite ta 
       grauen Grunde («.Tat. 

Die Wandptchen 
1 Die Reihenflg 

     
  

  

Blau ist n     mer gleich; di 
   

   

   Aurel ebensalche dicke 

  

Felder eingetheilt. Zu ver dem Farben- 
über die ganze Fläche h 
Seiten je vier senkrochte Zeilen (su 

    

ande ft, darunter auf 

  

wagerechte Inschrftzele, die     
    schmalen Seiten je zwei, auf den lange 

  

in dene 
selben Karben wie auf dem Deckel. Die breiten Felder zwi    1. je zwei Zeilen sind mi 

   einer bunten. Prunkschei    Wänden durch 
(de 

Aussenseite ist die Thürverzierung. 

ürverzierung' angefüllt, die auf den sch 
ben, auf den langen Wänden dur 

5 und Hnks eingefisst ist. Auf der link 
einen breiten rothen Str 

     

   

  

       

über sind blau auf 

  

  

alt, durel die der Tod 

  

wsschen salte (s. die Abbildung Taf.) 
1. INNERES, 

Die Unersrite des Deckels ist auf allen vier Seiten von dem Farlonbande umrahmt 
Sie ist innerhalb dieser Um 

  

das hier eligiö 

  

    
   

    

    ıF weissem Grunde beschrieben, die von Larsıes, Alteste     

  

des 

  

oitenluches Taf, 30 
Die Wände des Kastene wi auf beiden Seiten ehenfalls 

ande umrahmt; ausserhall, deselben tritt an den Keken, dh 
Tage (6 die Ahlildung von der Kopf: 

pure sind. 
ni ob   dem Farben-       

ch das Kettenornament vor   

    getrennt, der Grund in einem grünen Streifen 

 



mut Taf. Unterhall 

  

Is erscheint zu oherst amächst je cine war 

  

               

    

  

echte Hieroglyphenzeie, die Wanditäche Darunter ein gelber 
Streifen und dann der Fries mit den farbigen Darstellungen der Geräthe und Schmuck“ 
sachen, deren. der 1 nscits bedienen. alle des    

  

   

    

Ahwechsehnd aus e el geileckten.     
    

    

  

auf dem diese Darstellun den beiden schmalen 
wo. der Fries wieder wie ‚des Mentuhotep in zwei Reihen luft, hat er 

der unteren Re in der oheren graucn Gr Lund II und die Beschr 

  

     

    

1. Die Namen der in dem Fries dargestellten     

m gelben Strcfen. Unter di mit Texten in        m beschri ei Larsis (Älteste Toxte 

  

— 13) puhlicirt sind.   n Hierosiyp 

  

‚on Wand wird diese Decoration amı Kopfende wieder wie aussen, wo. die Aus 

  

An der 

  

jgehilder sin, unterbrochen. Die gunze Höhe der Wand. ist hier mit einer Darstellung 
isen und Getränken geschmückt (s. Taf. II 

  

Opfertisches und einer grossen Nenge von | 

    

m 8.6 gesehene Erklärung). Zu dieser Darstellung gehört die Opfer 
ws, Älteste Texte Taf 
is zum Fuss 

und die   
zeichnet steht     ie unmittelbar rechts dan           der Baden des Su sten     

  

     m schen: so am Kopfenle von eine 
Hrichen sind. Weiter     

  

   
    

des Basdens, 
          Texie wa entuhotep in zw 

  

  

oem Grunde    
ion Stil der 12. Dy Die Sprüche, die zum T 

jchören, sind vicfich. unverständlich: 
(dass dabei ein vernünftiger Sinn herauskommt 

    
    icht seien kann   den sogen 

       
A. AUSSENSEITE DES DIN 

  

Von rechts nach links 
Die in eekige Klammern geschlowen 

‚m und nach Viscostt, Tat.d. ergänzt 

 EREEDAIRSIE 
en 
HEEADZIZSRZ 
ZIZIR 

: BED ULENE- 

      

    

  

  Sell SsEelhal= 

 



     

        

    von] diesem Schk-os “Ich umfange. ihn. 

     
schützt dich. 

3. >0 Osiris dien 

    

Tasse dich ein Gott sein, oln 

Sehk-o, Horus spannt seine 

    

ist umringt von den 
ke, du Se 

(Bemerkung des Hierm Dr. Ma 

  

    

  

  

13. AUSSENSEITEN DI 

  

Kopfende, von links nach rechts 

RS TEEFMUE ncan, va men 
a 

  

   hk-o ber 
ügeln(?) des Orion 

er vereinigt sich mit der Diet (Unterwelt). 
        

mh 
En 

y 

  

-Es spricht. Nephthys: Ich. befestige 
   

      

mir 
| N | 

2® = über den Sehk-o, ich liehe ih 

u 
Fussende, vo      its nach links, 

1. »Du die 1 
kippen?) des Osiris 
Schkeo.. 

nder u       
die Füsse diesen   

  Mm > m Feinde unter die; du lebst, Schk-o.- 
Ai sie: Je gehe. dir deine 

  

alle Götter: Wir gehen 

   
"man ofa me 

  

   

 



Linke Seite, von rechts nach links. 

              

  

    

   

    

   

  

   

    

N 

nee 
KTIRLAFENE 

2 1    

  

Ih bezicht 
der beiden Augen, 

5
 

e 

Sh
li

gr
 

      
2 et (Im) Ich komme 

und Arm dieses Scık- 
3. -Es spricht Re: Ich gi 

Horizonte (Pluralis) diesem Se 
izont: Ich bin zu-     5. +Es spricht Dun-mutefi Ich komme 

. Sehk-o.. 

  

z
i
e
l
t
]
 

und den rechten 
Man beachte, dass sich die Inschrift 2, in der von dem Arme des Todten geredet 

ist, am Kopfende, die Inschrift 5, die von dem Fusse des Todlten spricht, am Fusende 
(des Sarges befindet 

  

Rechte Seite, von linke nach rechte 
LTR] 

rarshEehieet 
PIENARTLNLSIER aa, er 

der Ewigkeit, indem er nicht vergeht, nicht 
dr 

  

2. 3 4 

a 
  

oR
® 

  "Der von Hapi geehrte Sehkzo, der \ 
\ =

 

  

By
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NE iA er 

SEE a 

z . = 

  

132 WNAIS -Der von Naplhye geehrte Sebkeo, der Slige«



Hinks nach rechts 
Isis gechrte Sch)     

Linke Seite, von links nach rechts, 
1% IMSTENSSRERNSISHENNS 

es 
der dem L 

          

  

   

  

(das der König gieht unheit      
    

    

    

Bee! in Toten na lnus Tr, Bike Ola ana dia 
Ku Be Do en Se ee 
ee en 

ET een zachlunke 
ENT PATUBILTISNSI ERS NNG 
ZIEL ZRIS 

  

an 

  

„Ein Opfer, das der König. giebt 
W heiindet, 
in seinem Grabe der Unterwelt de 

auf seinem Berge it, der      
(der Herr von Tr-dr, er in der westlichen Wüste 

Sehk-o, des Selig 
    

   

EN CTAF, I, LINKD. 

  

Der Tisch. besteht wie ab 
dem eine Matte 

    

    

   

  

  

  

         
deuten Iasen, Man erkennt z.B. in der untersten Reihe von rechts Brot, Kallakopf, 
Kuchen, Brot, Kuc & ist nicht sicher zu deuten. Darüber 
Hinks und rechts Gurken verschiedener Art, zwischen diesen ein Bündel Lauch. Zu oberst             ner F   erupfte und 
inderki 

, Weintrauben, eine     

  

   

  

einer zweit die wohl hinter dem Tische liegend zu denken ist, sind 
aufgestellt: von links Fleischstück, Artischncke4?}, Weintraube 

Feigen, Krug mit Milch (ls solcher kenntlich diche 

  

    
   

   

    

Eiern, ein Krug, desen I 

Die meist in runde Klamn n Verweise A. 4 und M.2 bezichen sich auf 
beiden Särgen des Mentuhotep in Heft 8 

Die zum Vergleich herangezogenen anderen Sürge sind. mit denselben 

  

die Besprechung der Eriesdarstelungen 
dieser Mitheilunge 
(ursiven Buchstaben eitit wie dort (s. Heß 8, 

  

  

  

1 De Daermintir des Worten Ir +Begrbne stil ine Sarg der end   Get wie unser Oil,
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mach Vioosrs (Tat. 9) und Tora (Tat 34) wohl: En ©     ganz zerstört ist, Iaute 

det mt e& ‚Code 
50. Desgleichen vo      

    

   

  

abunden: ZESSRE deu at Ye‘ lihgsches 
  

    
(at. 1.52. 2.10, 

1. Desgleichen wie Nr. 
62. Desgleichen wie Nr.39, schmarz und weis g 

0,2, @r für das gewöhnliche dr, ein Ö AS, Mr. für ann gewöhnliche ar, 
3. Keine Gef aus grünem 

jestell schend. Beischit. wlverlich 
61. Zeri Bauel Schminke: die Beischiten, von denen jetzt nur noch wen 

ER, ,, rn? Beutel 
ÄT'mÜ «main «neue m schwarze Schminke (382,34 

meitrefen ). Deichrin: SelQTT whr (U. 

    

Beischrift uleserlich. 
Henkeln 

ben Stein wie Nr. 

  

   
     

       Form wie Nr. 58, in ci     

  

    
  ten nach Vıscosn (Taf. $ grüner 

  

erhalten sind, lau 

       

  

 



  

II. GRABFUND AUS GEBELEN. 

      

1896. durch 
dem er 

    

ion erworben worden, unmittelbar      
  durch Leute des D Aiech Haut bei Gehelön aufgeunden war. Über den Fundort und 

die W    
   

    

   

ler Kris Auid, der den Kauf vermittelt    

  

den Angaben, die man wie alle 

Ing in dem westlichen Gebirge nördlich. ne 
aber Höhe 
beiden Sei 

n Raum, in dese 

    

dem Dorfe, das Kl iterera 
verschlossen war, Ing ein Hof, 

  

des Berges. Vor der Thür, die mit Ziege 
irannten Ziegeln 

aus dem 

  

      

Durch ie Thür gelangte man in e 
In der Wand dieses Ra 

ren, die wieder mit 

    

  

wohl cher eines Scha 

    

   befanden sich 
Kan 
Von den übrigen vier war einer, an di 

  

führte in eine 

  

‚sen waren: je 

  

stand in der mittelten. 

  

   
    

  

    
   

  

. in der ein Surg stand. Der grosse Sarg (des Henn 

    

nichts heschrichen war, ganz in Stücke zerhro 
'r (86.1375) und die beiden Schifte (Nr. 

ist, eins Östlich, eins westlich; der Bogen (ie), die Pfile 
je Kopfstütze (Sr. 13740) 

jgel (Nr. 13742) war 
ner links.n 

erwähnten 

        standen 

  

oben auf dem Deckelt 1 die beiden 
dem Sarge. Die Di   

    

    

    
hei dem grossen Sarı Iern bei eine 

Über die 24 
übrigen Beigchen 2 
Säckehen 

  

der nächsten Ki   

  

hörigkeit der in At des Kris Auid m 
Särgen liess sich nichts weiter e an di       

0) in dem Sarge des   enui gelegen haben sllten und 

    

iin Graher gefunden sein sollte, 

2. SARG DES HENUI (ABB. S.13.1D. 

  

Der Sargen U 0 Y] Yney 08.137732) 
von 2m 1 in Dre, 74 ne die Leisten), mus 12 cm starken Brettern 
Kom Spkomorenhalz. die zum elike sind. Er 

  

erner glatter recteckiger Kasten 
     

  

jenen Stücken. zusammı          
 



vier Querlisten, von denen nur noch zwei erhalten sind. Der Deckel wind innen 

  

durch x 1 Abrutschen. desselben   starke, Querleisten zusammengehalten, die gleichzeitig 
vom Untertheil verhindern sollten. 

Der Sarg ist 
grau hie sichthar sind, 

Aussen. Auf allen v 
rei senkrechte Zeilen, auf“ 

einer weissen Tünche üherzogen.! unter der zum Theil noch Spuren      

  

weinen Bildern und Inschriften bemalt      

  

‚Seiten eine Norizontaleile, auf den L 
m Deckel in de        eine horizontale Längszele. Die Ein- 

der Zeiten ist       
Ausserdem trägt der Sarg auf drei Seiten unter der Horizontalzeile noch folgende      

1. Am Kopfende: Der Todte 

  

d seine Frau beim Nahe (. die Beschreibung,   

  

  

An der Knken Seite von vecht 
die Augen (abgebildet auf Taf I unt   ). Umrinderung und Pupille 

        

  

         

grau, Augenbrauen schwarz, die Linien unter den Augen und der Doppel“ 
strich, der die Augen trennt, rot 

D) die Ernuen des Tasten m Inchied von ihm (s. die Beschrei- 
hung unten $.13). Das Bild ist von dem bekannten Farhenbande umrahmt;      

te (. unten 8.15)   & Kleine Op 
d Todtentexte (unten $.17) 

3. Am Fusende 

  

       

    

   

” 
u unten, s0 dass sie nicht wohl als die 

  

Sandalen, weiss, von ol 

werden können (abgebildet m 

  

Die einzelnen Farben. si 
sei nur hervorgehoben, dass der Maler nur folgende schr matte und. wohl 

  

Dei der Beschreihung der Bilde 

        
    

Farben bei den Bildern und den Inschriften verwende 
1. Schwarz, hauptstchlich bei den Cont 
2. Weiss, heller als der Grund: 

Gelb, etwas grünlich 
4. Rotlbraun 
5. Grün, schr hell und dem Gelb ähnlich;        
6. Grau, bläulich und vielleicht Ersatz für das fehlende Din.   

    

  

dem Fussende stehe 
Linien (s. unten 8.18. 19) 

Id: ein Tisch mit Geräth und 6 

Innen ist der Sarg unverziert. Nur auf‘ 

  

     
ratische Tote senkrechten Zeilen zwischen     
Darüber ist auf dem K 
6 unten S.14) 

    pfende noch ein. kleines B     

. DIE BILDER. 
1. Bild an der Kopfseite aussen (Taf. II oben)? 

      Der Tote und seine Erau sitze 

    

  ner Knospenstule getra     ist. Eritz auf einem Sessel mit hoher Lehne 
steht vor ihm auf einem Gestell 

  1 halt eine Trinkschale. Ein grower Krug 
n$.31.32). Die 

er äh ci 

  

das dem erhaltenen ähnlich ist (sw 
Fran, die einen Spiegel hält, sitzt auf einem    

  

      hohen Ruhchett, auf dem li Dienerin 
Dis sei Gm me dus Auen dns Kalicmargen yerhen 

  

 



i 

4 
N 

Dr 
Z
T
  



Karten. wie ‚m und das Taken weise 
Gesicht und Hals d 

m. Unare schwarz. — Die Mumienb        Mumie roth, Maar und Bart schwarz. — Ruhebett schwarz und gelb, 
hefarbe, die wir auch im Sarge des Schk-o bei den Tischen mit den Geräthen ver“   

  

3. Bild an der Fussseite aussen (Taf. IV) 

  

Rechts ein Speicher. In einem von drei Sa rapenen Raum stehen. d 

  

      

    

Kornspeieher, die bis zur Decke reichen und je zwei ander Tiegenle 
eine     

   
     

  

iken zum Hierausnehmen. des Koms haben 
     die 

  

  

Todte in diesen Raum din. 
In dem Raum Iinks davon 
den man sich vielleicht wie 

A als 
'n Hof zu denken hat 

ei. dem Speichermo 
oe 
scheint eine Frau in. der 

    

üblichen Weise Korn zumal 
len; indessen sicht man an- 
statt der sonst üblichen zwei 
Steine hier vier. verschie 
dene Theile   

  

als Unterlag 
dient, und drei kleinere 
weisse, Hinter hr ein Mann, 

    

Korn oder Äh:   

liches mit einer Holzkeule 
stampit. Den Beschluss bil-    det eine Frau, die In 

Bun an Amann einen. Hand einen gelben 
   

  

anderen Hand etwas daran zu mac Vezeichne auf 

  

ut. Man könnte etwen denken 

  

nem Kerblolz die Anzahl der v 
Braug 

den kleinen Gefässe. Zu ihren Füssen ein   

  

s mit dem 

  

> darauf @) am Rande     
Farben: Haut der Männer roh, der E ib, Haar grau. — Kleider weiss, 

ler grau, Thür- und Lakenrahmen roth, -öfhnungen weiss. — Säulen: Schaft roh, 
Ausnahme der gelben Nitteltreifen, Band darunter weiss. — 6           

1. Bild an der Kopfseite innen (Taf. VIN oben) 
Auf einem Tisch, der die Gestalt des Ruhebettes auf Taf IL hat, stchen ein Thon          

  

/rmigem Verschluss (er, Nilschlamm), eine hölzerne Kopfstütze (th) 
Wellenlinien verzierter Korb; auf dem letzteren liegt ein Thierschenkel von   

  

    

 



  

cm 
Die 

produeirt. Ex wen 
die Farben der eigen! 

Auf dem Dicht 
in Opfer, 

ISSCHRIFTZENL.EN AUF DEN AUSSENWÄNDEN.        
         

     

  

Taf, IS-NI nnch Durchzeichnungen photographisch. 

  

jetzungen gegeben. Für die. Form     und 
join s. die Demerkun 

abs (Taf. IN, 1.2) 
(und) Anubis, der Herr von $pr (Hipponon): er 

in Abschnitt 7.   

  

  schönen Westen auf den schönen Wegen. auf denen 

  

) wandeln, Henui.x 
Linke Längsseite des Sarge, von vechts nach links (Taf. IX, 3.4). Wagerechte 

in Wehe 
Todtenopfer dem geehrte 

    

  

Opfer, dns der König gicht (und) Anubis, der auf seine 

  

    

      

    

   

      
zusammen eine Inschrift 

, Unterwelt 
Gotte, dem Herrn nels geehrte Henui 

Die drei sc 
2-Ein ch 

chen Wüste, der. be 
Kopfende des Sarge 
Tadtenopier 

den Vortroflichen 
Rechte Längesite und Fusende des Sarges, von 

dieser beiden Seiten (Tat. X, 6—8) Yilden zusam 
1.Kin Opfer, das der Ki 0 (u 

der an der Spitze Westlichen? der Herr von Abydos: Ti 
Wig-Feste (am 17. bis 18. 1 

desselben Monats), an jedem schön 
Zei 

  

' Besrähmiss im West 

  

       

  

für den bein   

  
  

  

(mach rechts; die wa 
wit 

{) Osiris, der Ile von Die (usiris 
onfer für ihm ( 

am 2Tlorh-Feste ( 

     eine I 
   1 Delta), 

m Todten) 
n 19. Tage 

  

  

         12% des Monats 
n Best 

1 der Längsite (Taf XL, 

  

  

    
    Die drei sonkree u wieder zusammen 

eine Inschrift: 
3-Kr durchfahre das Himmelsgewässer (hi, er bescge mel (Erd, Ai 

werde der Arın gereicht () in der Nont-Barke Sseitens des grossen Gottes, des Herrn des 
1 

      
als, Menwi der Sei 

   

  

D. DIE IIERATISCHE 
1. Opferliste auf der linken A 

      

  

    

Dreimal fünf senkrechte Inschrifze 

     inem unbekannten Zeichen 2X (Farhe & 
Ih skizziren Bilde eines knicen 

6 Gabe hält (Farhe roth); von den u 

I): die mittlr 
Mannes, der auf sc 

    

Zeilen endigen 
die vier ersten (114) wieder ebenso wie oben, die fünfte detzte) Zeile (15) enthält die 
Worte, 
sprochen wird. 

  

in denen die Be   mung der vorher. auf 

  

Trten Gaben für den Todten ausge 

  

1 End felgen, des Wort, des much von Gekten, Tramperirn der Ss geirsueht wird, hier 
Dee 

  

  

dere Reich und, srl ek 
nie der Taten, Name des Gier von Aby 

rien; em 1 mf dem On 
   
      

    

    

Kai, der auch sat In der Orbe 
one 

© mehiebeen Terte af Tal VIZVIN dia der Wei hrgell, 
m ln umgedruckt wa  



Umdrdng in Hiropkpkn 
. BEN 

1 ZB 
-drhlee 
A 

ee 3 
u uhr $5 SINKT AS 
re Net 
122 

  

       

   

     

Ta 

v. rKerert 
u m IRNBR2 ISCH Eau 

2 NE 
     

  

   

   

Ins ZART 
BIT ALENELEN 

    

      

  

   

It nt Ah) 
on allen reinen Vögeln nd 

Ulnet:, -tausend von allen reinen. 
Broten« 

ide ih 5. in der 
ern Sarg den Met 

Die Lesung ige «Gentenkörer«



1 

    

   

      

Schminken 

2. Todtentexte au    
Vier lange und drei kurze 

unter der etwas hre 
Inschrinze 

  

Die Schrift it roihz die Trennungsinien 
zwischen den ein 

en 
ENTRIES RT 
RT - ANETTE 
Uhr E2H-IK-Z2-Moiid 

eo a Nezs 
SorrEaTeTES hätt 
a rien malglerit 
= EZ HE 
AIELEENRANNSSIZNFHTTEN 
a STANS SS TR NEN 
Dl- 

  

  

  

   

   

  

Überetsung: 
1efin Opfer, das der 

Meer der Unterwelt (dei) 
der vor dem Tredkr ist, er, der (e 

    

     

      

*® Damit mögen die anderen 0 
Ste Veöndlihen nice iger 
Denn nd in a 5 

rss Neue: gemeat nin, a Osiris und Set as die im 
 



18 
Kin 
das Göttergaar.? der 
der VortreMiche und 

1 
des Hat 

  'r vor dem Rathe np), dass Hat 

  

     Iathor, G 

  

    nosee des ZIP von ihm gelobt 
Tseine elite Teihliche F A" des Königs, Prophetin 

ir Miet (d.i. »Mütters) di 
xt, desen Inhalt und Fassung in mancher Bezi           

  

sind besonders die mythologischen Angaben Anubis wertvoll, da es an      solchen bisher ganz gefehlt hatte.   

  

3. Todtentext auf der in VII oben). 
roten Li 

    

Sieben kurze senkrechte Zeilen, schwarze Schrift zwisch     
en 

ERBE PZN 
EEE ER 
B-RSITETTIERZ-NMNN—F73 
BERN TEN EEE 

178 

  

   des Schu, die zu (der ausf) Re gew 
us?) Re geworden. — 2Umgekchet zu eeitiren. — Ich. mach 

  

    

    

rohe, Ich mache fern vor mir gewesen 
ich bin geworden ein Werk 

Oberhaupt des Rathes. SIch Iche vom Apr 

    

bin gross gewonlen ein Groswerden 

    

Rauche dieser Le} 
   

  

    

  

    

     
     

   wird Smeine Seele von 
dem Wasser des Muy- 

er Ich 
    

  

so Ich ich. 

  

Ber 3 e de 
En oder SE] m oa Wien 

  

   

Tiere se den Kürig uenint-, da Freund, der dern jn der Zen zwischen dem an 
nd den mätleren Reich gebrkuchlh war. 

in Nase ir dem Sonengnt Rn; den mon ich nicht unrichtig mi «ern de Al zu über: 

it der Wehekunst (sg Batcscn, WB; 

  

her er mi de   

   

  

    

    

  

  

«den Geträlen, daher hier mi dem Zei 
de die Manche bi chen zu dem Got uch 

r nach seen Beben kanal, Vep. die Slle W 20 im 
ION. Kae Bike (hd Green den NN. te Unendlichkeit 

RES NEE wen sn in en wie nich, 

     
    

den too 
(9 in dir seiner Würde (#B) 
de it er ah 

   



1 

  

der Fussseite (Tat. VIE unten) 
kurze senkrechte Zeilen, schwarze Schrift zwis 

  

  

     

Ge ee 
an et 

DaIz— 
2 a, NER 8 

The EHEN RA } 
Überstsung: 

Tickannt ist 

  

    

  

„Ich bin der Grosse, dess 
Widder (bi, 
der das Gute 
stellen Ich 
mit meiner Nase w 
Augen wie hy, der $ 

         1 die drei) 
Ic bin der —Hers der Wahr 

nieht auf den Kopf gestellt unter den auf den Kopf Ge- 
Schatt 

2 Ih we 
(A sind die sechs Ch        

      

  

   

    

ac Füssen wie Neforte 
    Ier Herrscher der 

   Hathor, der von ihr gel 

  

SARG DES SEN-MONTU (ABB. S.2.2D. 
Der Sarg den EN s 

Ges Henui, Kr batah au EE’em sarken Betr 
sammengeilickt sind. Seine Maasse sind: Länge 

  

Snemnpe ($r.13    

    

   

  

   
   

  

       

rei Querlei     nur noch zwei vorl 
Iweise erhalten ist, wurde innen wider d 

     
  

gehalten und hat am Fussende noch die 
gewöhnlich ahgesit 

Auch hier ist das Holz weissgetäncht 
dem Sarge des Henwi. Die Decoratio 
die wagerechten Zeilen auf d 
Umränderung des 
die 

andhabe: am Kopf 

  

  

ist etwas sorglltiger als bei 
auf die 

  

1gszele auf dem Decke, 
inken I   

  

die Augen auf der 
ist hier grün, die Pupille und die Auge 

ien unter den Augen roth, der Strich, der die Augen trennt, w 
Malerei sicht m ung. 

deten Farben sind. etwas lchitter als bei di 

site, Die 
            

       is. Unter der 
noch lie Linien der Vorz      

  1 Sarge des Henui. Man   

terscheilet   

  

   

1. Schwarz, 
2. Weiss (wohl nur der Grund) 
3. Bruunroth 
3 cin Ichmaf 
5. ein schr helles Grün, 

   phanic, der von Kane, dr von Zrcer (ii Beilan) 
"Ds 6 dem Dei 

  

        

  

3 Win, die wozu Ba fr Vergehen uf den Kopf gti id, We 
ven den, was I der Unkrmel it, vor (. Lerteun, Tomb de Blbn I secamd, 

Warst ee Vegeiche den Tate ni den Werden Gätern bruben, it anlskan, 

  

    



   
       

     
         

  

Die Insch 
Tat. Sur. XI 

(und) Anubis dı 

Ilerr von T 

       

  

schönen und reinen Stätten: Todten 

Kopfendı 
Tat. Xu, 19) 

     



  

Fussende, von rechts nach Ins (Taf XII 

  

Ein Opfer, das der König gieht (und) Anabis: ein Todtenopfer 
Über den Stil und die Farben der Hieroglyphen s. unten Ab 

  1. SARG DER IKU (ABB. 8.2. 
      Der Say 

  

der [pre (Nr. 1BTT5) is dem vor 
n Hand zu sein, 

  

             Masse sind: I. 
    Die Bretter sind wieder aus einzelnen Sticken zusammengelickt. Der Deckel ist wir heim 

  

Die Augen auf der linken Längsseite haben eine blaue Umrin 
   

  

. die D il 
di       und die Augenbrauen sind schwarz, die Linien unter den Augen und der Strich 

Au 
sicht man unter der Malerei m 

(die Linien der Vorzeichnung. Die 
Kinfassungen der Schrifzeilen 

hi. Auch hier 

  

  

  

  

sind Dim. 
Die verwendeten Far 

den sind 
1. Schwarz, 
2 Weiss (m 

Grund), 

  

3. Rotlıhraun, 

  

3. ein he 
5. ein helles Grün 

6. Graubla. 

  

Die Inschriften, welehe 
Taf. XIV. XV. in gleicher W     

     wie hei den vorigen Särgen rc 
produeirt sind, lauten: 

Aufdem Decke, von rechts 
ach Hinks (Taf. XIV, 23. 24): wi    ei dem vor 

Kinke Lan 
Sarge. Die Ta 
der Hathor Iku 

Kopfende, von vechts nach links (Taf, XV 

  

rechts. mach Yinks (Taf. XIV hei. dem vorigen 
ie heisst sdie Gechrte, ie einzige Kreml?) 

  

    

  

    

      

in Opfer, das der König gicht (und) A 
echte Längssite, vom Ynks nach rechts. (Taf. NV, 2 wie bei dem vorigen 

    

der Schluss hier: »Ihr werde der Arm gereicht() in der Nimt-Tarke von     
Ies Namens der Todte. 

  

sen Gotte« olme Nennung 
Fussende, von links nach rechts (Taf. XV, 30) 

  

fer für die Gechrte Iku.« 

  

Stil und Farben der Hieroglyplien sind wieder in Abschnitt 7 behandelt   

 



5. SARG DER 

 
 

ABB. 

   



Füsse, 

v 
Tragen, die 
Arm- und 

  

Krüge schwarz und weiss 

        

ste der Halflinien 

  

der Maler bedient hat 

Die Imehriftn. we 
ENvI. XVII 

nach Dure 
rt sind, lauten: 

Auf dem Diele, vo 
mach links (Tat. VI, 31 

    

   
    

  

   

   

   ine) nt-te 
Linke Längeseite, von vechts 

ach Hk (Taf. XV1, 33. 34): wie   



    

Ein Opfer, das der König giebt (und) Anubis. Ein Todtenopfer für die Gechrte.» 

  

   
    

    

Rechte a ‚chts (Taf, XI, 3639) 
3+Ein Opfer, das der König gi ' err von Die, der an der Spitze 

der Weslichen, der Herr opfer für Feste Wg, am Thoth     feste, am Jahrcsanfang, am Sokarisfeste, an allen schönen Festen des 20siris für die 

  

(ie einzige Freundin ?) des Königs, die Prieserin der Hathor (se!)   

  DIE BEIGABEN. 

  

    He 
m der Särge die 

Hätte der oben (8.11) 
mitgetheilten fragwürdigen Amgnhen des dr Ani feststellen. Im Übrigen darf man 

  

dem Sarge aufgestellt 

  

   

  

      

    

einzeinen Stüeke aber gehören, lässt sich nur In einzelnen Fäll   

      

5 rohen Stücke zu 

    

    
Malereien ja den gleichen Charakter 

    

“U eines Kornspeichers (Sr. 

  

  weiss getünchte     im, breit 42 em, nach dem Berichte des Idris Audd zum Sarge de 

  

ini gehöri   

& oben SAD. Vor’ dem eigentlichen Speichergehäude liegt ein Hof, in den vorn rechts 
    eine bewegliche Thür führt.“ Thür Braun, 

   

   



  

  Rechts im Hofe führt eine braune Stiege mit 12 Stu   n auf das fache Dach des 
          

       
  

jchers, das nach aussen cine niedrige Brüstung hat. Auf dem Dache zwei kleine runde 
Öftnungen zum Einschütten des Korns. Ausserdem hat der Speicher in der dem Hofe zu- 
jgekehrten Mauer zweimal vier Luken, von denen je vier eincn gemeinsamen. braunen   

m Fensterkreuz haben.“ 

    

Der Speieher war durch eine Anzahl Figuren belcht je Arbeiten in ihm dar 

  

    
   

    eier st es nicht mehr durchweg     

      

dürfte die jetzige 

  

uf den Löchern im Fussboden, in denen die Fi ten, beruht. Die Figuren 
  

sind schr vol; bei den stehenden sind die Beine vom Knie ab mei asen; und   

   der am Boden hockende Mann, der sich eine Knte rät, besteht überhaupt nur aus einem 

  

Oberleib. Den arbeitenden Figuren sind zum 7 

  

Äl zu lange Arme angesetzt, weil sie 
        ohne solche ihre Geräthe nicht erreichen würden. Die Kö d durch Zersigen eines   

fe     

  

   
runden Stockes. hergestellt    

            

   

  

   

          

   

  

ist der Schädel. oh 
abgerundet, während Kin 

der Regel gurnicht nn 
4 sind; zwei weisse Flecke 

  

   
   die Augen 

Im Hofe ist das Mahl 
m und Braten dargestellt; 

    
     

      

   

  

neben der Treppe, ger 
steht der Nahlende 

Reibsteine. Tanks d« 
   

von die Figur des Brauers, der in 
der 
Gerstenbrote mi 
Korhe durchkne   

  

anderer Mann mit einem M     
ren Topfe. Daneben drei grosse 
schwarze Bierkrüge 

  

‚ren kegel- 
Sormigen Verschlüssen 
der Exke ist in ab 
das. Feuer dargestellt 
sonst der Bäcker sitzt; 
der hier davor hockt, 

ni 

  

  n Stock 
.d schützt er die Augen gegen las Feuer 

ste Ente daran zu brat     
mit. der erhob 

Die 
ist, hielt damit. wol 

  

    Träger, der untere, dessen rechter Arm. erhoben 

  

den Kormsack m 

  

in dritter 

  

      dem Dach und ist im Begrift, zwei Kormsäcke auszwchütten. Di 

   
her kommt © wohl, da ae ie wei wie die Specherwad 9"In der Aideng befinden sch der Brtnde und 

zu ed 
      

  

ei sen al Vi dem Sackträgen, der uf dem Dace di Säcke auch 
en Hopf gemall, den man umher la Unten für die Last eklren mir             

 



  

wreibtafel," darüber 

  

um die Säcke zu netiren; auf seinen Knieen älter eine weisse 5 
        Schreihzeng und den Griftl() igen, von denen noch siche 

  

             
           

erhalten sind 
Sehife Die beiden Schif dem Berichte des dris Auid ($.11) zu dem 

Sarge des Henui gehören san, sind schr roh und aus weiss getünchtem Holze hergestellt 
wumiliche Laute der Bemannung haben, trotz ihrer verschiedenen Thätigkeit die. gleich 

Stellung; auf dem Kopfe tragen sie einen weissen Ring, der vielleicht eine Bekränzung       
‚und Steuer bei, von denen Proben 

  

darstellen sol, Den Schiffen Ingen verschiedene 
" 

  

unter ihnen dargestellt sind. Ob. der Verfortiger sich die Mühe genommen hatte, sie 
u Figuren wirklich in die Hand zu gehen, erscheint schr fraglich 

A. Das Ruderschif (Sr. 13757). Länge &em. Die Spitzen laufen il 
artige Verzierung aus, die der Papprusiolde nachgehildet sein wird; das Hintertheil ist 

     
    I in eine knopf: 

  

     

  

Ks sind weiss, der,    höher dertheil. Die Spitzen und d          

  

Sehifakörper und. der Bol erscheinen heute 

  

in der Abbildung tritt. dieser Co 
      übrigens viel schärfer hervor als in Wärkliehkeit. Acht Ruerer sitzen paarweis, ein m 

sitzt einzeln auf dem Vordertheil. Auf dem Hintertheil sitzt der St vor ihın zwei      

   

      
  

   Diosten ru so wie b ill des Nentu- 

    

       
Tioep (Heß VI, Taf 9), befistigt sein salten; ihr unteres En 
Tiegen, das auf der einen Seite des Wintertheils noch erhalten ist 

B. Das Todtenschif (Sr. 1 1 
gleichen Verzieru as Mintertheil steigt stil empor Der Bor 

  

   age Im. Auch hier enden die Spitzen In die 
       

  

was. eine dere Einfassung von Balken, 
1 Yon einer ilbihen Sri 

  

    
  

      
  

  

        



  

In der Mite des Schiffes steht ein Baldachin mit leicht gekrümmtem   

  

m ein kleiner weisser Klotz den Sarg des Toten darstellt. Vor dem Ba   

ein einzelner. Zwel ähnliche Figuren sitzen wieder die Ruderer in zwei Paaren, v       

  

Baldnchin sitzen und die Ar iesen hineinstrecken, dürften wohl als 

  

nufzufssen sein. linten sitzt wieder der Steuersaann wie bei dem Ruderschiffe   

  

ler Arbeit und der Be 
 herrühren können; much der ve 

  

der Dienerinmen" sind so ungleich 
Verte 

‚gen. Man möchte glauben, dass die ruhe F 

Die beiden Figuren 
lung, dass sic uam     1 von demaell      

  

  schiedene Ton der Farbe spricht da ur. 
      

  

deren Arbeit on die Figuren des. Spe Schite erinnert, zu 
der anderen Särge gchöre, wenn such   Henui, die sorgfältiger gearheitete F 

der Bericht des Kris Auäd (8.11) das Gegentheil behauptet 
13712). Holz, 16 

  

   
      ie 38.5 cm. Die Dienerin trägt einen viereckigen Kor 

leidet, Arme und 
ersicht, war der 

ar 
dem Kopfe und hält eine Ente an den Flüge 

  

  
  Sie ist gänzlich u 

Wien 
alerein als weiblich gedncht, doch sind die weihlichen Formen plastisch 

  

Füsse sind mit Ringen verzi 18 der Bei   

    
dung beschränkt. sich darauf, die Brustwarzen, die 

  

kaum angedeutet; auch. die 
I schwarze Flecken zu Wezeichnen; die Hautfarhe ist ein 

  

Schamhaare und den Nabel di 

  

       
    
   

  

    
Aunkles Gel, 

B. (S.13748). lol, I ie vorige, doch trägt sie nur den Korb 
Die weiblichen Formen sind auch plastisch angesehen, farbe ist cin helles Gelb, 
Der Sch auf Armringe, an den Füssen trägt sie lange breite San- 

    dalen, die vorm abgerundet sind, sie sind weiss mit schwarzen Flecken, als beständen sie 
Der Sockel dieser Figur ist so hreit, dass man denken 

In 

  

müchte, heit? tragen sollen   

"Ver die Dienerinnen des Metahtep, Heß VI S.40. 

 



  

(8.133 
zusammengesetzt und wohl nur für das Grab gearbeitet 

Sandalen ($r.13730). Hol, Länge 23 em, Breite 8 
Riemen je drei Hölzchen, «durch die ein schmaler Pa 

  

Kopf (0). Weiss getünchtes Holz, Höhe 21.5 em. Aus drei Stücken 
  Die Sohlen aus Holz, anstatt 
  

yustreifen gezogen ist. Das Ganze       
ist weiss getüncht und ebenfalls nur 

Vier kleine Büchsen aus Kalkstein, die 
43m (8r.13738). Auch diese Büchschen sind nur fir das Grab gearhitet, weil ihr 

Ir das Grab gearheitet 
    einander verbunden sin. Länge 15 cm, 

  

non 
I 

  

schwach vertieft is 
Kurzes Rinderhorn (Nr. 

Loch; die Spitze endigt in einer Art Kı 

     5). Länge 14 cm. Unten an einer Seite ein kreisrundes 
Nach freundlicher Mittheilung des Herrn. 

eines jungen Zeim in natürlichem Zustande, nicht bes 

  

    
bearbeitet 

      

mus Horn (Sr.13741). Dure 

  

ser 8.8 em. Sie sind aus einzelne 

      

mittels kleiner Dübel zusammengefügt; zwei bestehen heute aus je zwei, eines aus d 
  

vielleicht haben aber alle sichen Ringe ursprünglich zusam 
uf dem Bil 

ur ein Armband geh       ähnlich dem finflchen, das     Frau Entetfer an ihrem Sarge (Taf. V) ti 

als Schrögfköpfe vemendet Er Mil sn 
nl 

     
5. dns das Stück Bberlaspt mo               

 



 



Sr.1B} 
Spitze ist al 

  
62. Ähnlich, doch waren die Enden nieht mit Papyrus Aberzogen: die eine 

vchen. Der benutzte Stab war      
mehr als 1.68 m. 

B. Kleinerer Bo 
und chenflls nicht ganz. re 

18 
Amiscig gewachsen. Die Nitte 

  

376%). Dem vorigen       

  

(die Enden nicht überzogen) 
 Bogens war, w     
       

  

         
   
  

an er Färbung des Holzes sicht, mit zwei Ringen aus Papyrus oder Faden 
zwischen denen der Pfil auflag. Länge 1.42 em, Durchmesser 2.2 

Arpfie ($r.13704). Wohl ein zusummengehöriges Bünde, 
stand; in diesem Falle nach dem Bericht des Idris Aut. wohl zu 

ri. Jeder misst etwa 8 em in der 1. ie Schaft it ein Rohr von 
        tra 60 em Länge. An seinem unteren En Kern, 

(dh wegen das Platzen gesichert ist. Dieses Band Tf 
an einer Art   

Ilals durch. cin umgeschnürtes Bi 
I vielleicht zugle 

war. Als Federn waren 7 

     
I. las untere Ende der drei Federn, mit denen der B        m lange Stücke gespaltener Feiern benutzt, die 

den Schaft außgeleit hatte (D. Oben ist 
em Holz 

iehtem (schwarzem) Papyrus befestigt (dd. An diese ist dann 
Sch jgekittet (Breite 1.2 em). 
denen nach dem Bericht des Iris 

     
Haut des Rohres a            

‚m Rohrpfeil eine 25 cm lange Spitze aus Im     

wachstem onen 
     

  

      ei aus Feuerstein     
Vier Stiche, vo 1S1D nur einer 

  

    würde, Gew 

  

des en gel hnlich sind. die 
     gegebenen Stöcke Seepter, wie sie alte oder vornchme Leute trugen.! 

  

alle diese Bestimmung gehabt haben, darf man bezweifeln, 
Nr. 13750. Dicker, geruler Stock, 

änge 1.06 m, Durch 

  

    sen oheres Ende 
Roher, dieker Stab, dessen eines 

em. — Nr. 13753. Dünnerer Stab, 
an dem einen Ende 

t Leder hekleidet it 
      sr dem      

  Ende gebogen ist. Länge 1.20 m, Dure       

        

zugespitzt it 
eine fine, 

  

Nesser geritzte Rille, die um 
ierumgeht. An dem zuge 
haftet noch 
Durchmesser 2 

  

  

Dünner Stab, der an dem einen stärke“ 

  

ren Ende 1e mt ist. Die 
       
Korhe, di etw in der Mitte des Stckes 
sitzt, schwarz gestrichen, em. 
Durchmesser 1.5 cm, 

Ziilf Siekchen aus Palnfnern (Sr. IM“ 
13770), Sie sollen in dem Sarge 
Henui 
Korn gefällt gewesen sein. deder deralhen 

ine it his 

    

  

  

    

‚gen haben ($.11) und werden mit 

besteht aus etwen 26. oralen Ringen, die aus     je zwei Fäden zusammengedreht sind. Sechs 
Quersch 

indem sie. s0 von oben nach unten durch die Ringe durd 
der Rin 

re halten. diese Ri 
do 

seite des Körhehens ein Henkel, der 

  

     ‚n sind, dass je zwei 

  

umschlungen werden. An jeder Schn   

      

n wird. Breite etwa 12 cm.



e. Nr.13748. Thönerner Napf, roh gestrichen. 
   

   
   
   
   

         ‚ben Wem. — Nr.13751. Zwei run m am Rand un 
richen. Durch Sr.1arin. 6 der ab 

form. Höhe 10cm. — Sr.1 jehen, olen ei m. Me    

  

alt, wie die her 

  

wird, der aus zwei mit Griffen verschenen Hall 
jcht. In der unteren Halhıkur Ier Weil 

much, die obere wind als Deckel darauf in 

   
    Tiegen die Kohlen. und      

      

alten. hat sich 

         der die 6 it. Der 
artige Hal halten, 
ie beide aus rot 15.3 cm. 

      

   



äth. dürfte Nr-1BTH4 sein; eine thönerne Halbıkugel mit 
Halbkugel 

Ip. während man die Öf 
    3 cım weit geöffnet it. Vielleicht wur 

  

    über einen kleinen Napf mit Kohlen und. Weihrauch 

  

des Halses abwechselnd 

      

   (8.18 
der wohl 

  

Hölserner Untrs in Gestalt eines Sessel      

  

Weiss 

  

Platte eine Vertiefung, grosser Krug seinen Platz fl       

      

getünchtes Holz. Höhe 
nden ($.11),   Mumienmaske (Sr 

  

doch wohl sicher zu 

  

  wand gearbeitet. Die Inu ist ‚aunen sind schwarz, 

  

  

      

    
      

 



  

die Augen weiss mit schwarzer Pupile und vothen Winkeln. Der Bart besteht aus einem 
   
  shmalen Sehmurrbart am unteren Rande der Oberlippe, aus einem 

  

halb der Ohren begiunt und wohl in den üblichen kurzen Kinnlart ausief, endlich aus 

  

einem besonderen viercekigen Bi     hen unter der Unterlipe. Län 

    

Memienbinde (Nr. 29 m, Breite 45 cm. 

  

5) aus grober Leinwand. Länge 

    DIE SCHRIFTFORN 
allende, das die hiervor 

N. 
sprochenen Särge aus Gebelen für unser Auge 

  

Das au 
'gt nicht zum mindesten in den wunderlichen Formen ihrer Schriftzeichen. 

besondere Beachtung und sind deshalb. auf Taf, KVIH—NSIT in 

  

  

haben 

  

     ühren merkwürdigsten Beispielen vergleichend zusammengestellt 
diese Seltsamkeit bei dem Sarge des I 

können, dass bei ihm kein einziges Zeichen die Form hat, an welche wir aus 

    
Am stärksten it wird   

    

    

  

‚den Inschriften des alten und mittleren Reiches gewöhnt sind. Bedeutend. regelmässigen   

  

och immer m sind die Zeichen bei den anderen drei Särgen, die unter 

  

allem Wesentlichen übereinstimmen. 

  

barbrischen Zeiehenformen in den Inschriften unseres 

  

»fundes stehen jedoch 
nicht vereinzelt da. E die wie die unserigen aus Gehelin stammen     

  

und sich jetzt im Museum zu Kairo hefinden, Inschriften aus Ahydes, Dra ahul Nogz 
Charakter. Alle diese Denkmäler sind nach Möglich“ 

rer Schrfttfeln zum Vergleiche herangezogen Die hier ge- 

  

Gurna und Dendera® zeigen de 
heit in der fünften Spalte      

  

im Ganzen. keines Commentars, doch sei hier noch auf 

  

gehene Zusam 
ige Punkte merksanı gemncht 

Zur Zeit der 6. Dynastie‘ taucht der Gebrauch auf, die 
ich in 

  

  

 schädlicher Thier 

  

    zu verstäummeln. Dies er Zeit gewöhnlich durch Zerschnehlen (e. B. „2S)   

          

  

     
     A Yefer (rin Ne.117, gab LD.1, 1 

  

   



  

te, indessen nur bei &—, welches Ze 
I Schlange und nicht als Schnecke (Agypt. Zeitschr. XAXY, 105) deutete 

Gebrauch, ie Bilder der Vögel durch Kortlassen. der 

ch auf unseren Särgen findet sich dies 
       der Maler son 

  

Der später im m. R. auftauche 
ncln,' ist dagegen unseren Särgen noch unhickannt Füsse zu vers      Bei einer Anzahl von Zeie 

          

dem täglichen Lehe   

ausgeführte Hier sieh. gelegentlich. das. hiero- 

  

     iven, was nicht immer olme starke Missverst 
1} Duelbe it cnsanden au 

ch P ent- 

  lyphische Zeichen erst aus dem cu 
abgeht. Man vergl 

ertrn Harn (0 Var neunten et 
.e in dem Zeichen. der anderen 

iche z.B. das Zeichen des Henui   

  

at. VI 2.1), welche ei 

  

  

    spricht. Die Form olme den Sperber, w 
      sogar Formen filen, bei d 

  

ie 
Feder zum Oberschenkel, das ganze Zeichen zu einer Thierkeule gewonl 

  

       
      

ii der Bematung nimmt der Zeichner auf ef keinerlei Rücksicht, 
Hnben bei ku, Enten und Senemontu die Vögel (Ay, Ay; 9) meimäis einen gelten 
ib, und ligne Flägel, der Anıbis-Schakal is! mei nhrarz, bei Iku zweimal auch       

  

Theile (@, — usw) Sind 
halb, der Zeichen (z.B. bei =) werden meist durch 

  

Graublau gemalt. Nur der menschliche Körper bez. sch 

    

regelmässig rotl, Leere Flächen 
Gelb ausgefüllt. Schr of gefllen sich die Ni 

Streifen zu zerlegen, a 
sich folgen lässt; hei | die gleichen Farhens hei | grau, weis, grün, 

  

  rauch darin, die Zeichen in mehrfarbige     
  buntesten der des Henui-Sarges, der z.B. bei > grau, weis, 

    

gelb, roih, grün, gu 
lb, vol; bei © weiss, grau, gelb, roth, grün; bei | grün, weiss, grau, gelb, roth es. 

Von den anderen Särgen verwendet der des Sen-montu gern grän-roth-gelb, und 
(der der Iku roth-grön-roth-gel. 

Wie das auch Peru lichen Inschriften aus Dendern an 
de des alten Rei 

aufgeführt 

Schriftart werden 
hritteyp 

   
   

  

   
     * an, und auch      

   

   

die anderen Denkmäler gleich sen darf man.   

  

poche etwa der allgemeine gewesen 
Schrift, so z.B. die Sarge 
06) aus Memphis, oder die 

Irfen, dass. der geregelt 

nicht annehmen, dass diese rolie 

  

chen aus ihr. auc   sei beste 
des Ipi-onehu (Berlin Nr. 10180), des Tetissa-sohk (Berlin Nr.7 
Gräber von 

  

   
      Schritstyl sie 

    während in der Provinz und. besonders i 

  

* Dies Dating uch den Frauen] 2" 

  

Au.) und dureh den "inter dem Namen des Todten wahrchein   um u re nn .Z 
"ni dr Wen Zah de en Rlchn nein nich Jude Senke Olererpine ven den merpichen de re   
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